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firchlich Engagierte
venigei rechtsextrem
fudie Wer sich kirchlich engagiert,
;t weniger anfällig auf rechtsextre-
res Gedankengut. Das haben zwei
:eligionsforscher der Universität
ern und der Universität Leipzig he-
rusgefunden. Laut der Studie trifft
iese Feststellung insbesondere für
lstdeutschland zJJ, wo die Kirche
amals bei der Wende 1989 eine
richtige Rolle spielte. In der Schweiz
ehören zwar nur etwa 20 Prozent
er Bevölkerung einer Religions-
emeinschaft an, doch identifizie-
:n sich die kirchlich Aktiven stark
rit der offenen Weltanschauung
nd den Werten der Kirche sowie
rit den christlichen Geboten der
lächstenliebe und der Toleranz.
.bergläubische Menschen dagegen
:ndieren laut der Studie zu Ver-
:hwörungstheorien und zur Ein-
:ilung der Welt in Gut und Böse,
ras rechtsextreme Tendenzen und
iskriminierende S chuldzuweisun-
en fördere. ti

mdreas Burri leitet
Ieks-Regionalstelle
' achfolge Der 43-jährige Betriebs-
nd Volkswirtschaft er Andreas Bur-
übernimmt ab dem L.Juni 2O2O

s Nachfolger von Regula Schär
ie Leitung der Heks-Regionalstelle
argau/Solothurn. Seine Aufgabe
{rd es laut Mitteilung sein, <<die

ienstleistungen und Angebote der
egionalstelle sicherzustellen und
'eiterzuentwickeln sowie die fi-
rnzielle und wirtschaftliche Stabi
tät weiter zu festigen". Das Pro-
ramm der Regionalstelle Aargau/
rlothurn umfasst derzeit acht Pro-
kte mit einem jährlichen Gesarnt-
rlumen von insgesamt3,6 Miltio-
:n Franken. Andreas Burri ist ak-
rell Leiter der Selction Wirtschaft
:i der Stadt Aarau. ti

Lauter Filffi€,
die Empörung
verursachten
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Film Eine Filmreihe widmet sich im Badener
<<Ro-yal> Geschichten auf Zelluloid, die Skandale
verursachten. I(urartiert wird sie von einem
Religionswis senschaftler. D as ist kein Zufall.

a

Es sind keine Filme für einen ge-
mütlichen Unterhaltungsabend, die
im Rahmen der Reihe <<royalscan-

dalcinema> im Badener Kulturlokal
Royal laufen. Auf acht Jahre ist die
Serie angelegt, die so manchem Zu-
schauer regelmässig ein klammes
Herz, flachen Atem oder zum Selbst-
schutz kurz geschlossene Augen-
lider bescheren - aber auch lautes
Lachen und verwirrendes Berührt-
sein. Denn wie der Name sagl rüclü
uroyalscandalcinema> Filme in den
Blickpunkt, die Tumulte verursach-
ten: Sie sind politische Subversion,
üben Kritik an Kapitalismus, Macht

<<Blasphemie
durchzieht die
I(unst wie
ein roter Faden.>>

Martin Bürgin
Religionswissenschaftler

und Nationalismus sowie an den
Geschlechterverhältnissen und stel-
len als <deviant> bezeichnetes Ver-
'halten rund um Gewalt, Sexualität,
Leben und Tod dar.

Auf der Filmliste stehen zum Bei-
spiel John Hustons <Let there be
light>, det theoretisch am 7. Mai ge-
zeigt wird, oder - bereits zurücklie-
gend - David Cronenbergs <Crash>,
KevinSmiths <Dogma> und Deepa
Mehtas <<Fire>>. Zehn Skandalfilme
zeigt das Royal jährlich seit zOts.
Der älteste stammt aus dem Jahr
L905. Jeder Film wird eingeführt
durch Wissenschaft lerinnen, sie ste-
hen nach dem Abspann für Gesprä-
che zurVerfügung.

Wut und angezündete Kinos
Kuratiert wird die Filmreihe durch
den Religionswissenschaft ler und
Historiker Martin Bürgin. Der in
Ehrendingen aufgewachsene Zür-
cherwidmet sich seit mehrerenJah-

ren der Erforschung.von Religions-
konflikten, religiösen Erinnerungs-
kulturen und Skandalfilmen. Letz-
tere stellen besonders oft religiös
begründete Werte infrage oder deu-
ten sie um. Rund um den Planeten
provozierten Filme Wut unter Mit-
gliedern verschiedener Glaubens-
richtungen. Sie rufen zum Boylcott
auf und zünden Kinos an - häufig
ohne den Fiim gesehen zu haben.
So gingen in Indien Tausende Hin-
.dus auf die Strassen bevor Deepa
Mehtas <Fire>, der das Patriarchat
kritisiert und das hinduistische Epos
von Radha und Sita neu interpre-
tiert, in den Kinos überhaupt ange-
laufenwar.

Geburt schlimmer als Tod
<Blasphemie durchzieht die Kunst-
geschichte wie ein roter Faden>, sagt
Martin Bürgin. In einer säkulari-
sierten Welt würde sich kaum je-
mand an cineastischer Religionskri
tik stossen, doch in vielen Ländern
provozieren derartige Filme heft ige
Reaktionen. Die Verletzung religi
öser Gefühle wird in einigen Län-
dern strafrechtlich verfolgt oder gar
mit dem Tod bestraft. Sobald an der
<umfassenden Seinsordnung mit ei-
ner Aura von Faktizitäo gerüttelt
werde, gelte das als Skandal. <Skan-

dalisierungsprozesse sind spannen-
de Phänomene, das sich an ihnen
aufzeigen lässt, wie gesellschaftli
che Alcteure und Akteursgruppen
unterschiedliche Weltbilder formu-
lieren und diese in zuweilen in einer
hochemotionalisierter Form vertei-
digen oder aushandeln.>

Die Filmreihe im Royal ist gut
besucht. Nur aus wenigen Filmen
seien Besucher hinausgelaufen, sagt
Bürgin. uSpannend dünkt mich, dass
das Publikum bei Gewalt gegen Men-
schen abgestumpft reagiert, bei Ge-
walt gegenüber Tieren aber scho:
ckiert ist.> Auch Sterbeszenen seien
für viele erträglicher als etwa Gross-
aufnahmen von Geburten. <Da staune
ich immer wieder.> Anouk Holthuizen

Filmreihe <royalscandalcinemao,

bis 2022 ein Mal monatlich im Royal Baden

www.royalscandalcinema.ch

iusgezeichnetes
ieformationsbuch
tbiläum Das Jubiläumsbuch <5OO

Lhre Zürcher Reformation> ist vom
undesamt für Kultur im Wettbe-
erb <Die schönsten SchweiZer Bü-
rer 2019> ausgezeichnet worden.
as Werk von Martin Heller und
arbara Weber erschien 2019 im
:rlagScheidegger & Spiess undbe-
uchtet alle'Projekte und Veran-
altungen, die vom Verein <50O

Lhre Zürcher Reformation> verant-
ortet wurden. Die insgesamt 19
:ämierten Bücher werden vom 3.
s 6. September2O2O an einerAus-
ellung im Zürcher Helmhaus öf-
ntlichvorgestellt. ti

:eformierte erweitern
eelsorge-Pensum

eusspark Der reformierteAargau-
'Kirchenrat übernimmt und fi-
rnziert voraussichtlich ab Juli 20
:ellenprozente der Seelsorge im
Iters- und Pflegezentrum Röuss-
rrkin Niederwil. Die Massnahme
'folgt im Rahmen der ökumenisch
lrantworteten Seelsorge in Ins-
lutionen und steht im Zusammen-
rng mit Personalwechseln in der
rtholischen S eelsorge . Bisher wur-

Die Mitglieiter der reformierten
Kir che i chw inden r as ont. Warum
entschieden Sie dennoch, die Aus-
bililung anr Katechetin, also nr kon-
fessionellen R eli gionslehr e rin,
zumachen?
Nadine Brauchli: Als Sozia$ädagogin
erlebte ich, wie sehr die Leistungs-
erwaftungen der Gesellschaft Men-
schen belasten können. Sobald ein
Kind etwas lernt, hoffen die Erwach-
senen, das Kind möge besser oder
schneller werden. Im Religionsun-
terricht kann ich anders vorgehen

Wie kamen Sie uon der Sozialpäila-
gogikzumKatechismus?
Meine Kirchgemeinde Frick hatte
mich vor rund sieben Jahren als So-
zialpädagogin eingestellt,-um ge-
meinsam mit zwei Katechetinnen
im Teamteaching die Blocknach-
mittage zu unterrichten. Eine Sozi-
alpädagogin im Team ist eigentlich
nicht üblich, doch ich war sowieso
schon S onntagsschullehrerin. Die:
se Funktion solite ich erst inte-
rimsrnässig übernehmen, doch ich
blieb dabei. Für michwar dann klar,

Wie kann der konfessionelle Unter-
richt in einem säkularen Schulum-

feld Kinder fitr das F ach gew innen?
Der konfessionelle Unterricht kann
in einem stark leistungsorientier-
ten Schulumfeld Kinder berühren,
indem wir die Lerninhalte attraktiV
spielerisch und kreativ vermitteln.
Die Kinder sollen gerne kommen.
Hat der Unterricht einen guten Ruf,
schicken auch kirchenferne Eltern
ihre Kinder. Die Bedingungen für
den Religionsunterricht verschlech-
tern sich leider drastisch. Dennoch
freue ich mich aufs Querdenken,
auf neue Ansätze, wo und wie wir
Glauben vermitteln wollen.

Welche Rolle spielt iler Glauben
heute in Ihrem L eb en? In w elchen
Momenten wird er zuin Themd?
Mein Glauben hilft mir, immer wie-
der einen Schritt zurück zu ma-
chen: mich aus dem sprudelnden
Alltag rauszunehmen, Ruhe zu su-
chen, Boden zu finden im grossen
erlebten Vertrauen, dass das Licht
stärker ist als die Dunkelheit. Das
erlebe ich als Teilnehmerin im Got-
tesdienst, allerdings längst nicht je-
des Mal. Es kann überall sein, in ir-
gendwelchen Momenten, in denen
ich innehalte.
lnterview: Anouk Holthuizen

Provozierten viel Empörung: <<Dogma> von Kevin Smith, <Fire> von Deepa Mehta
und Martin Scorseses <Die letzte Versuchung Ghristi>. Fitmstiils: Keystor4e,zvg

<Ich freue mich aufs
Querdenken>
Ilnterricht ZehnKatechetinnen wurden für den
Dienst der Ifirche beauftragt..Was motiviert'sie zu
diesem Amt? Wir fragten Nadine Brauchli Weiss.

WelcheRolle spielte der Glaubenin
Ihrer eig enen Kinilheit?
In meiner Kindheit gab es in der Pri-
marschule keinen Religionsunter-
richt. Aber ich nahm jeweils am
Krippenspiel teil, auch besuchte ich
die Sonntagschule und das Konf-

Nadine Brauchli,46
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Nadine Brauchli-Weiss ist in Uster




